Auszug aus EVALUNA – Evaluationsbericht 

Wehner, Friedrich und Wirth


Zielsystem des Fonds Filep mit Fragebogenitems
	VISIONEN
	g
	ZIELE
	g
	Fragebogenitems (S = Studierende, P = Projektmitarbeiter)
Antwortskala: 
trifft nicht zu (1), trifft kaum zu (2), trifft teilweise zu (3), 




trifft eher zu (4), trifft voll zu (5)

	filep soll...
	
	Konkret kann diese Vision bedeuten, dass 
	
	

	1...
zur Förderung der Lernkultur beitragen. 


	3,0
	1.1 ...
die Studierenden selbstgesteuert Lernziele erreichen.


	2,8
	1.1.1
Beim Lernen mit ..... konnte ich das Arbeitstempo selbst bestimmen (S).

	
	
	
	
	1.1.2
Den Zeitpunkt, zu dem ich die Lerninhalte des ..... erarbeiten wollte, konnte ich selbst bestimmen (S).

	
	
	
	
	1.1.3
Den Ort, von dem aus ich die Inhalte des ..... bearbeiten wollte, konnte ich selbst bestimmen (S).

	
	
	
	
	1.1.4
Beim Lernen mit ..... habe ich selbst Verantwortung für das Erreichen der Lernziele übernommen (S).

	
	
	1.2 ...
die Studierenden Lerninhalte explorativ und problemorientiert erarbeiten.
	2,8
	1.2.1
Probleme oder Lösungswege konnte ich mit Hilfe des .... selbst entwickeln (S).

	
	
	
	
	1.2.2
Durch Ausprobieren habe ich im ..... immer wieder Neues entdeckt (S).

	
	
	
	
	1.2.3
Mit Hilfe des ..... konnte ich die Lerninhalte anhand von konkreten Problemen erarbeiten (S).

	
	
	1.3 ...
Betreuung und Feedback durch die Dozierenden sichergestellt sind.
	2,6
	1.3.1
Ich habe über die Lernergebnisse, die ich mit ..... erreicht habe, Rückmeldung erhalten (S).

	
	
	
	
	1.3.2 Bei Problemen und Fragen zu ..... konnte ich mich an den/die Dozenten/in bzw. den/die Assistenten/in wenden (S).

	
	
	
	
	1.3.3
Über meine Lernfortschritte, die ich mit ..... erzielt habe, habe ich Rückmeldung erhalten (S).

	
	
	1.4 ...
Kooperation und Kommunikation unter den Studierenden gefördert werden.
	2,6
	1.4.1
Ich habe die Lernaufgaben des ..... in Zusammenarbeit mit anderen Studierenden bearbeitet (S).

1.4.2
Ich habe mich mit anderen Studierenden über die Lerninhalte des ..... ausgetauscht (S).

	
	
	1.5 ...
die Studierenden auf lebenslanges Lernen vorbereitet sind.


	2,4
	1.5.1
Durch das ..... ist mir deutlich geworden, wie ich mir auch später (z. B. im Beruf) neue Kenntnisse erarbeiten kann (S).

	
	
	
	
	1.5.2
Mit Hilfe des ..... habe ich gelernt, wie ich mir neues Wissen aneignen kann (S).

	
	
	1.6 ...
die Motivation der Studierenden gefördert wird.


	2,6
	1.6.1
Das ..... hat mich besonders motiviert, den Stoff durchzuarbeiten (S).

	
	
	
	
	1.6.2
Das ..... hat bei mir besonderes Interesse an den behandelten Themen geweckt (S).

	
	
	
	
	1.6.3
Das Lernen mit ..... hat mir Spass gemacht (S).

	
	
	1.7 ...
eine aktive Nutzung des Gelernten für die Fachvertiefung gelingt.


	2,6
	1.7.1
Mir ist deutlich geworden, wie die mit ..... erworbenen Kenntnisse genutzt und angewendet werden können (S).

	
	
	
	
	1.7.2
Mit dem ..... wurde die Anwendung der Lerninhalte in unterschiedlichen Zusammenhängen eingeübt (S).

	
	
	
	
	1.7.3
Mir ist deutlich geworden, welche Rolle die Lerninhalte des ..... für meine Fachvertiefung spielen werden (S).

	
	
	1.8 ...
inter- und transdisziplinäre Kompetenzen gefördert werden.


	2
	1.8.1
Mit Hilfe des ..... konnte ich mir Kenntnisse unterschiedlicher Disziplinen aneignen (S).

	
	
	
	
	1.8.2
Durch ..... ist deutlich geworden, wo Verbindungen zwischen verschiedenen Disziplinen bestehen (S).

	
	
	
	
	1.8.3
Mir ist deutlich geworden, was unterschiedliche Disziplinen zu den im ..... behandelten Themen beitragen (S).

	
	
	1.9 ...
die Studierenden früh mit Forschungsfragen in Kontakt kommen.


	2,6
	1.9.1
Durch das ..... habe ich Einblick in aktuelle Forschungsfragen bekommen (S).

	
	
	
	
	1.9.2
Im ..... sind aktuelle Forschungsthemen vermittelt worden (S).


	2 ...einen didaktisch fundierten, nachhaltigen und effizienten Einsatz von Lerntech-nologien ermöglichen.

	3,2
	2.1 ...
vorhandene und neue Medien und Lernformen lernzielorientiert eingesetzt werden.
	3,2
	2.1.1
Für die (im .....) angestrebten Lernziele ist .... besonders gut geeignet (P). 

	
	
	
	
	2.1.2
Mit den im ..... eingesetzten Technologien wurden die Lerninhalte erfolgreich vermittelt (P).

	
	
	
	
	2.1.3
Mit den in .... realisierten Lernformen wurde der Stoff wirksam vermittelt (P).

	
	
	2.2 ...
durch die Integration neuer ICT ein didaktischer Mehrwert erreicht wird.
	3,2
	2.2.1
Das ..... hat zum Verständnis der Lerninhalte entscheidend beigetragen (S).

	
	
	
	
	2.2.2
Die Lerninhalte des ..... hätten ebenso gut auf herkömmliche Art (z.B. mit einem Lehrbuch) erarbeitet werden können (S).

	
	
	
	
	2.2.3
Mit Hilfe des ..... ist es mir besonders leicht gefallen, die Lernziele zu erreichen (S).

	
	
	2.3 ...
die Übertragbarkeit der Anwendungen auf neue Technologien und Plattformen sichergestellt ist.
	2
	2.3.1
Bei der Entwicklung von ..... sind gängige Standards angewendet worden (P). 

	
	
	
	
	2.3.2
Bei der Entwicklung von ..... sind die wichtigen Schnittstellen berücksichtigt worden (P).

	
	
	
	
	2.3.3
Das ..... war problemlos mit der mir zur Verfügung stehenden Hard- und Software anwendbar (S).

	
	
	
	
	2.3.4
Bei der Anwendung des ..... traten technische Probleme auf (S).

	
	
	2.4 ...
Vorkehrungen getroffen werden, um die Projektergebnisse in den regulären Lehrbetrieb der ETH (oder anderer Lehranstalten) übernehmen zu können.
	3
	2.4.1
Das ..... wird im regulären Lehrbetrieb eingesetzt (P).

	
	
	
	
	2.4.2
Die im ..... vermittelten Inhalte sind prüfungsrelevant (P).

	
	
	
	
	2.4.3
Die für die nachhaltige Nutzung von ..... notwendigen 
Ressourcen sind sichergestellt (P).

	
	
	2.5...
der Ressourceneinsatz in einem guten Verhältnis steht zum 
Nutzen, der durch das Projekt für die Studierenden geschaffen wird.
	2,6
	2.5.1
Gemessen an den eingesetzten Ressourcen ist der Nutzen, der durch ..... für die Studierenden entsteht, erheblich (P).

	
	
	
	
	2.5.2
Verglichen mit den für ..... aufgewendeten Mitteln entsteht für die Studierenden ein beträchtlicher Gewinn (P).

	
	
	
	
	2.5.3
Die Arbeit mit ..... war für mich von besonders grossem Nutzen (S).

2.5.4
Für mein Studium war das ..... von besonders grossem Wert (S).

	
	
	2.6 ...
die Aufbereitung und Vermittlung von Lerninhalten für die Dozierenden effizienter wird.
	2,2
	2.6.1
Durch ..... wird es in Zukunft möglich sein, die Lehrvorbereitung in kürzerer Zeit zu erledigen (P).

	
	
	
	
	2.6.2
In Zukunft wird ..... dazu beitragen, Präsenzlehrzeiten effizienter zu nutzen (P).

	
	
	
	
	2.6.3
Der Aufwand für administrative Tätigkeiten wird durch ..... verringert werden (P).

	
	
	
	
	

	3 ...den Aufbau von Know-how und die Nutzung von Synergien durch Kooperation und Kommunikation fördern.
	2,6
	3.1 …
Wissen, Erfahrungen und tools zwischen den Projekten ausgetauscht werden.
	3,4
	3.1.1
Im Rahmen unseres Projektes fand ein Wissens- und Erfahrungsaustausch mit anderen filep-Projekten statt (P).

	
	
	
	
	3.1.2
In unserem Projekt haben wir ein Produkt eines anderen filep-Projektes genutzt (P).

	
	
	
	
	3.1.3
Ein anderes filep-Projekt nutzt ein Produkt aus unserem Projekt (P).

	
	
	
	
	3.1.4
Im Rahmen unseres Projektes hat eine Zusammenarbeit mit einem anderen filep-Projekt stattgefunden (P).

	
	
	3.2 ...
Informationen darüber zugänglich sind, wie Projektziele erreicht wurden bzw. warum sie nicht erreicht wurden.
	2,6
	3.2.1
Umfassende Informationen zu unserem Projekt sind über unsere Projekthomepage zugänglich (P).

	
	
	
	
	3.2.2
Informationen über die in unserem Projekt erzielten Resultate werden veröffentlicht werden (P).

	
	
	3.3 ...
die Kompetenzen von Projektpartnern genutzt und die Kompetenzen der Projektmitarbeiter/ innen sowie die aller Mitarbeiter/innen der Hochschule weiterentwickelt werden.
	3,0
	3.3.1
Durch die Arbeit in unserem Projekt habe ich viel Neues dazugelernt (P).

	
	
	
	
	3.3.2
Unsere Projektpartner wurden danach ausgewählt, welches Know-How sie zu unserem Projekt beitragen konnten (P).

	
	
	
	
	3.3.3
In die Projektarbeit konnte ich mein Wissen und Können einbringen (P).


















































